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Für die Hochschule Landshut steht seit ihrer Grün-
dung im Jahre 1978 die Qualität der Lehre im Vorder-
grund. Mit einer überschaubaren Größe, etwa 3000 
Studenten/innen und knapp 100 Professoren/innen er-
weist sie sich als Hochschule der kurzen Wege: die 
Gebäude liegen zentral auf dem Campus, die Studen-
tenwohnheime liegen unmittelbar gegenüber. 

Diese Überschaubarkeit ermöglicht eine intensive 
Betreuung und eine enge Bindung zwischen Studieren-
den und Lehrenden Die landschaftlich reizvoll gelege-
nen Stadt Landshut überzeugt mit ihrem historischen 
Ambiente, aber auch als leistungsfähiger Wirtschafts-
standort.  

Daneben bietet die Hochschule Landshut eine hervor-
ragende Ausstattung: Ob die bundesweit wohl einzig-
artige Bibliothek mit 24-Stunden-Ausleihe, die bestens 
ausgestatteten technischen Labore oder das Rechen-
zentrum - die Studierenden können sich in einem pro-
duktiven Umfeld auf das Studium konzentrieren und 
ihre Kenntnisse neben den Vorlesungen und Semina-
ren individuell erweitern.  

Die Hochschule Landshut bietet in den fünf Fakultäten 
Betriebswirtschaft, Soziale Arbeit, Elektrotechnik 
/Wirtschaftsingenieurwesen, Maschinenbau und In-
formatik ein breites Studienangebot.  

 

  

I. Zulassungsbedingungen 

Voraussetzung für ein erstes berufsqualifizieren-
des Studium an der Hochschule Landshut ist die 
Fachhochschulreife, die allgemeine Hochschulrei-
fe oder die fachgebundene Hochschulreife.  

Darüber hinaus können Absolventen einer beruf-
lichen Fortbildungsprüfung (Meister und gleichge-
stellte Abschlüsse) ein Studium ohne Fachbin-
dung aufnehmen. Qualifizierten Berufstätigen ist 
der Zugang zu einem Studium fachgebunden 
möglich. Nähere Informationen (insbesondere zu 
den Zugangsvoraussetzungen) finden Sie im ent-
sprechenden Infoblatt bzw. auf unserer Homepa-
ge. 

Außerbayerische Zeugnisse gelten als Hoch-
schulzugangsberechtigung, wenn die Gleichwer-
tigkeit gegeben ist; dies ist bei Zeugnissen aus 
anderen Bundesländern in der Regel im Zeugnis 
vermerkt. Wenn dies nicht der Fall ist oder der 
Zugang zum Studium mit einem ausländischen 
Zeugnis angestrebt wird, muss die Hochschulzu-
gangsberechtigung durch die Zeugnisanerken-
nungsstelle festgestellt werden (siehe Punkt III). 

Jede/r Studienbewerber/in, der/die keine Be-
rufsausbildung hat oder die Ausbildungsrichtung 
nach Abschluss der Fachoberschule wechselt, 
muss – mit Ausnahme der Bachelorstudiengänge 
Informatik, Automobilinformatik und Wirtschaftsin-
formatik- vor Studienbeginn eine mindestens 
sechswöchige, einschlägige Vorpraxis absolvie-
ren. Diese sechswöchige praktische Tätigkeit 
kann in entsprechenden Betrieben/Einrichtungen 
oder Dienststellen der öffentlichen Verwaltung 
abgeleistet werden.  

Modulstudierende müssen ebenfalls eine Hoch-
schulzugangsberechtigung haben.   

Voraussetzung für ein Masterstudium ist ein ab-
geschlossenes Hochschulstudium.  

HOCHSCHULE LANDSHUT  UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES  FACHHOCHSCHULE 
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II. Studienbeginn - Antrag - Anmeldefrist 

Das Studium für Erstsemester beginnt an der 
Hochschule Landshut immer zum Wintersemester 
(01.10.). Die  Zulassung  muss in der Zeit vom 
02. 05. bis 15.07. des jeweiligen Jahres bean-
tragt werden. 

Für die zulassungsbeschränkten Studiengänge    
( Info auf der Homepage unter http://www.fh-
landshut.de/studium/studiengaenge) ist dies eine  
Ausschlussfrist, d.h. spätere Bewerbungen wer-
den nicht mehr berücksichtigt. 

Für höhere Semester oder Masterstudiengän-
ge ist auch ein Beginn zum Sommersemester 
(15.03.) möglich. Bitte beachten Sie hierbei fol-
gende Bewerbungszeiträume: 

Höheres Semester: bei Beginn zum Sommer-
semester:15.11. bis 15.01.; bei Beginn zum Win-
tersemester: 02. 05. bis 15.07. 

Masterstudiengang: bei Beginn zum Sommer-
semester:15.11. bis 15.01.; bei Beginn zum Win-
tersemester: 02.05. bis 15.07. 

Der Antrag auf Zulassung erfolgt online unter 
www.fh-landshut.de. Dem Antrag sind sämtliche 
erforderlichen Unterlagen in amtlich beglaubigter 
Kopie beizufügen.  

III. Anerkennung von Zeugnissen 

Ausländische Studienbewerber bzw. deutsche 
Studienbewerber mit ausländischen Zeugnissen 
müssen ihre Unterlagen durch die Zeugnisaner-
kennungsstelle anerkennen lassen:   
Anschrift: Pündterplatz 5, 80803 München,  
www.stmuk.bayern.de, Mail: zastby@web.de. 

IV. Studiendauer und Akademischer Grad 

Die Regelstudienzeit beträgt:  

 bei Bachelor-Studiengängen sieben Semes-
ter; davon ein praktisches Studiensemester 

 bei Master-Studiengängen drei Semester.  

Aufgrund der bestandenen Abschlussprüfung ver-
leiht die Hochschule Landshut die akademischen 
Grade „Bachelor“ und „Master“ entsprechend der 
jeweiligen Studienrichtung. 

Studierenden der (auslaufenden) Diplom-
Studiengänge werden die bisherigen akademi-
schen Grade verliehen.  

V. Studienförderung 

Studierende an der Hochschule Landshut können 
unter bestimmten Voraussetzungen Ausbildungs-
förderung nach dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz (BAföG) erhalten; diese kann bis zu 
648,-- Euro im Monat betragen.  

Auskünfte erteilen die zuständigen Ämter für 
Ausbildungsförderung bei den Stadt- und Land-
kreisen des Heimatortes und das für die Hoch-
schule Landshut zuständige 

Studentenwerk Niederbayern/Oberpfalz  
Albertus-Magnus-Str. 4  
93053 Regensburg  
Telefon: 0941/943-2204. 

An der Hochschule Landshut steht Ihnen eine 
Mitarbeiterin des Studentenwerkes als Ansprech-
partnerin zur Verfügung. 

Weitere Informationen zum BAföG finden Sie un-
ter www.stwno.de (Studentenwerk) oder 
www.das-neue-bafoeg.de (Ministerium). 

Darüber hinaus gibt es für Studierende an den 
Hochschulen der Bundesrepublik zahlreiche För-
derungsmöglichkeiten, die zum Teil personen-, 
zum Teil sachbezogen vergeben werden. Es 
empfiehlt sich, genauere Unterlagen und Bedin-
gungen von den jeweiligen Einrichtungen und 
Stellen direkt anzufordern. 

VI. Studentenwohnheim, Privatzimmer 

In unmittelbarer Nähe der Hochschule befindet 
sich ein Studentenwohnheim mit 290 Wohnein-
heiten. Die Miete für ein Zimmer mit Dusche und 
WC beträgt  monatlich ca. 160 bis 220 €. Aus-
kunft hierüber erteilt das Studentenwerk.  

Schriftliche Anfragen und Anträge zur Aufnahme 
in das Studentenwohnheim richten Sie bis 15.Juli 
des Jahres an 

Studentenwerk Niederbayern/Oberpfalz, Abtei-
lung. Landshut, Am Lurzenhof 1, 84036 
Landshut 
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Auch bei der Suche nach einem Privatzimmer ist 
Ihnen das Studentenwerk (Adresse siehe oben) 
behilflich.  

Zuständige Sachbearbeiterin ist Frau Kufner; sie 
ist persönlich (Landshut, Am Lurzenhof 1, Zim-
mer-Nr. HS 033) und telefonisch (Telefon 
0871/506-123) von Montag bis Freitag von 9.00 
bis 12.00 Uhr zu erreichen;   
Mail: gkufner@fh-landshut.de 

VII. Krankenversicherung 

Alle Studierenden sind grundsätzlich in der ge-
setzlichen Krankenversicherung versicherungs-
pflichtig. Bei ausreichendem anderweitigen Kran-
kenversicherungsschutz bestehen Befreiungs-
möglichkeiten. 

Die Höhe des Beitrags (einschl. der Pflegeversi-
cherung) kann bei der jeweiligen Krankenkasse 
erfragt werden. Empfänger von BAföG-
Leistungen erhalten einen Zuschuss. 

Der Krankenkassenbeitrag muss vor der Ein-
schreibung bzw. Rückmeldung geleistet werden. 
Ohne die entsprechende Versicherungsbeschei-
nigung kann die Einschreibung/Rückmeldung 
nicht erfolgen. 

VIII. Unfallversicherung 

Alle Studierenden sind kraft Gesetzes während 
des Studiums gegen die Folgen eines mit dem 
Studium unmittelbar zusammenhängenden Un-
falls versichert. Jeder Unfall muss daher unver-
züglich der Studentenverwaltung angezeigt wer-
den. 

IX. Beiträge und Gebühren  

Ab Sommersemester 2011 fallen pro Semester 
folgende Beiträge an: 

 Studienbeitrag    300,00€ 

 Studentenwerksbeitrag     62,00€ 

 Hochschulsport (freiwillig)     7,50€ 

Die Beiträge sind bei der Einschreibung oder 
Rückmeldung fällig.  

Für ein Modulstudium ist der Studienbeitrag ent-
sprechend dem Verhältnis zum Vollzeitstudium 
ermäßigt. Der Studentenwerksbeitrag ist in voller 
Höhe zu zahlen. 

X. Adresse – Ansprechpartner/innen  

Zulassungsanträge richten Sie an: 

Hochschule Landshut  
Am Lurzenhof 1  
84036 Landshut  
Tel.: 0871/506-0 

Viele weitere Informationen finden Sie Im Internet 
unter www.fh-landshut.de und im Studienführer. 

Folgende Ansprechpartner stehen Ihnen zur 
Verfügung: 

Bei Fragen rund ums Studium:  

Studienberatung, Akademisches Auslandsamt 
Judith Maier   
Tel. 0871/506-117  
E-Mail: studienberatung@fh-landshut.de 

Studienfachberater der Fakultäten 

Betriebswirtschaft:  
Prof. Dr. Michael Gumbsheimer  
E-Mail: michael.gumbsheimer@fh-landshut.de 

Internationale Betriebswirtschaftslehre (IB)   
Prof. Dr. Heinz-Werner Schuster  
E-Mail: heinz.werner.schuster@fh-landshut.de 

Elektrotechnik/Wirtschaftsingenieurwesen:  
Prof. Dr. Herbert Jans  
E-Mail: herbert.jans@fh-landshut.de 

Informatik: 
Prof. Dr. Monika Messerer  
E-Mail: monika.messerer@fh-landshut.de 

Maschinenbau:  
Prof. Dr. Peter Holbein                                        
E-Mail: peter.holbein@fh-landshut.de  

Fakultät Soziale Arbeit: 
Prof. Dr. Christoph Fedke  
E-Mail: christoph.fedke@fh-landshut.de 

Zusätzliche Informationen u.a. zu den Zulas-
sungsvoraussetzungen der einzelnen Studien-
gänge enthalten die jeweiligen Informationsblät-
ter. 

Bei Fragen zur Zulassung:  

Studienbüro   
Judith Maier   
Tel. 0871/506-117 
E-Mail: jmaier@fh-landshut.de 
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Alle Studienanfänger studieren in einem Bache-
lor-Studiengang. Ein Masterstudium ist in allen 
Studiengängen möglich oder geplant - z.T. in Zu-
sammenarbeit mit andern Hochschulen. Die 
Hochschule Landshut diese Studiengänge an: 

(grundständige) Studiengänge 

Betriebswirtschaft (Bachelor of Arts) 

Internationale Betriebswirtschaft  
(Bachelor of Arts) 

Elektro- und Informationstechnik  
(Bachelor of Engineering) 

Wirtschaftsingenieurwesen (Bachelor of Engi-
neering); auch in Teilzeit 

Automobilwirtschaft und -technik  
(Bachelor of Engineering) 

Energiewirtschaft und –technik (Bachelor of 
Engineering) 

Informatik (Bachelor of Science); auch in Teilzeit 

Automobilinformatik (Bachelor of Science) 

Maschinenbau (Bachelor of Engineering)  

Automobil- und Nutzfahrzeugtechnik (Bachelor 
of Engineering) 

Soziale Arbeit (Bachelor of Arts); auch in Teilzeit 

Kinder- und Jugendhilfe (Bachelor of Arts) 

Wirtschaftsinformatik (Bachelor of Science) 

 

Master-Studiengänge (konsekutiv) 

Aufbauend auf einen akademischen Abschluss 

Elektrotechnik (Master of Engineering) 

Informatik (Master of Science) 

Leichtbau und Simulation  
(Master of Engineering)  

Systems Engineering  
(Master of Systems Engineering)  

Angewandte Forschung in der Sozialen Arbeit 
(in Kooperation mit FH München, FH Kempten 
Master of Arts) 

Wirtschaftsingenieurwesen (Master of Enginee-
ring)  

Marktorientierte Unternehmensführung   
(Master of Arts)  

 

Berufsbegleitende Weiterbildungs-Master 

Industriemarketing/Technischer Vertrieb (MBA) 

Die vermittelten Methoden des internationalen 
Marketings und Vertriebs sind branchenübergrei-
fend und für unterschiedlichste Produkte und 
Dienstleistungen anzuwenden. In Kombination 
mit der intensiven Auseinandersetzung in der Be-
rufspraxis qualifiziert der Studiengang für an-
spruchsvollste Fachaufgaben sowie generell als 
Führungskraft. 

Systems –and Projectmanagement (MBA)  

„Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile“ 
Der MBA-Studiengang Systems Management 
vermittelt Fach- und Führungskräften aus der 
Wirtschaft innovative Methoden und Vorgehens-
weisen zur Beherrschung komplexer Systeme 
und Prozesse. 

Applied Computational Mechanics  
(Master of Engineering) 

Today Computer Aided Engineering is an essen-
tial tool in the product development process. The 
term "CAE" mainly concernes the field of numeri-
cal simulation, including methods such as Finite 
Element Method (FEM), Finite Volumes Method 
(FVM) and Multi Body Systems (MBS). However, 
it also encompasses technologies such as Virtual 
Reality (VR) and is strongly linked to other meth-
odologies such as PLM (Product Lifecycle Man-
agement), CAD and PDM (Product Data Man-
agement). 

Management of Social Corporations (M.A.)  

Fundierte Managementkenntnisse und Führungs-
kompetenzen der Leitungskräfte sind Vorausset-
zung für die wirtschaftliche, organisatorische und 
strukturelle Entwicklung auch von .Nonprofit- und 
Sozialen Organisationen. Unser berufsbegleiten-
der Master bietet entsprechende Ansätze. 

Mehr Infos zu den Weiterbildungs-Master-
Studiengängen:  

Kompetenzzentrum, Tel.: 0871 / 506-135,  
E-Mail: kompetenzzentrum@fh-landshut.de  
http.//www.fh-landshut.de/transfer/master 

Studiengänge der Hochschule Landshut 


